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fkopifche Unterfuchun-

gen und Zimmer des

Profefl'ors (im rechts-

feitigen Flügel gelegen) ;

im Obergel'chofs der

zugleich für die Vor-

lefungen über teehnifche

Phyfik

große Hörfaal mit Vor-

zu benutzende

bereitungs- und Samm-

(gleichfalls

im rechtsfeitigen Flügel

lungsraum

gelegen); im Dachge-

fchofs das photographi-

fche und lithographifche

Laboratorium.

Der »allgemeinen

Phyfik« find zugewiefen:

im Sockelgefchofs ein

großer Laboratoriums-

Raum und ein Zimmer

für die Gramme’fche

Mafchine (im rückwär—

tigen Langbau gelegen);

im Erdgefchofs der

grofse Hörfaal mit Vor-

bereitungs- und Samm-

lungsraum, Profefi'oren-

Zimmer, Zimmer für

optifche Unterl'uchungen

(gleichfalls im rückwär-

tigen Langbau gelegen)

und 3 Laboratoriums-

Räume (im linksfeitigen

Flügel gelegen). Die

»techiiil'che Phyfik« ill:

im Obergefchofs des

rückwärtigen Langhaues

untergebracht, und es

gehören derfelben, außer

dem fchon erwähnten

grofsen Hörfaal, ein

Vorbereitungs- und ein

Sammlungsraum, fo wie

das Zimmer für den

Profellor an.

Die zur Heizung und

Lüftung diefes Infiituts-

baues nöthige Luftmenge

wird aus dem zwifchen

demfelben und dem

Hauptgebäude liegenden

Garten durch einen 2m

weiten, langfarn arbei-

tenden Haag’fchen Ven-

tilator, welcher 5 bis


